
Der RFS ist wieder da!

"Es wird kämpfen für die sache des Feindes, wer für seine eigene sache nicht gekämpft hat!"

Wählen gehen? Nein, warum? So, oder so ähnlich müssen viele Studenten denken, wenn man sich die Wahlbetei
ligungen der letzten Wahlen ansieht. Knappe 32% machten bei der letzten Wahl von ihrem demokratischen Recht
gebrauch. Warum? Diese Frage haben wir uns auch gestellt, haben uns in unserem Bekanntenkreis umgehört und
sind zu einem traurigen Schluss gekommen: viele Studenten fühlen sich von der ÖH schlichtweg nicht vertreten.
Nun ja, dann hat man in meinen Augen zwei Möglichkeiten, entweder man zieht sich auch zurück und überlässt
das Feld den anderen oder man versucht es besser zu machen. Deshalb haben wir uns dazu entschlossen, die
Hände aus der Hosentasche zu nehmen, die Ärmel aufzukrempeln und in den Wahlkampfreigen einzusteigen.
Aber entschuldige, ich habe uns ja noch gar nicht vorgestellt. Also wir sind Thom Thaler, Student der Techni
schen Mathematik, Helwig Kögler, Maschinenbauer und Gerfried Schönangerer, ebenfalls Maschinenbauer und wir
leiten die Hochschulgruppe "Technik" des RFs. Warum also kehrt der RFs nach 2 jähriger Pause an die Technik
zurück? Nun ja, so wie viele von Euch, waren wir mit der Exekutive der ÖH nicht zufrieden. Wusstest Du, dass
Teile der ÖH mit Deinem Geld ...

o Menstruationsworkshops finanziert?
o Punkfrühstücke am Grazer Hauptplatz organisiert?
o teure Designeranzüge kauft (führte auch zu einer Anklage und in der Folge zu einem Schuldspruch)?

Irgendwann wurde uns das dann zu bunt und wir beschlossen, wir machen etwas dagegen. Einfach weil in un
seren Augen die ÖH kein Sammelbecken irgendwelcher SelbstdarsteIler werden darf, die eine Politik betreiben,
die schon gar nichts mit Studentenpolitik zu tun hat.

Wofür stehen wir also? Wir fordern, dass das Geld, das jeder von uns Semester für Semester an die ÖH überweist,
also auch Dein Geld, in erster Unie und ausschließlich Euch wieder zu Gute kommt. Wir fordern daher, einen
Teil des ÖH Beitrages in Form von Kopierkarten, Copy-shop Gutscheinen oder Collegeblöcken, Dingen also, die
jeder Student braucht, den Studenten direkt zukommen zu lassen. Wir wollen Gespräche mit den GVB anregen,
um das Semesterticket wieder leistbarer zu machen. Wie wir uns das vorstellen? Ein Teil des ÖH Beitrages wird
als Fixum an die GVB überwiesen, diese senken dafür den Preis des Semestertickets.
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Sei ehrlich, wovon hat ein Student mehr, von einem Semesterstartpaket oder von einem Frühstück für Punks?
Von billigeren Semestertickets oder von Menstruationsworkshops? Wir fordern, Politik für und nicht gegen die
Studenten!

Wusstest Du, dass in der BV schnell Tagesordnungspunkte geändert werden, wenn der Mandatar des RFs kurz
mal den Raum verlässt, um heikle Themen an ihm vorbeizuschleusen? Das ist ein Demokratieverständnis das
nicht das unsere ist. Wir stehen für eine ehrlich geführte Diskussion, wo man auch missliebige Meinungen zulässt.
Doch offensichtlich reicht das Demokratieverständnis eines Manchen nicht weiter als bis an die Grenze seines
eigenen Vorteils. Wir sagen, nur durch politische Vielfalt entsteht Fortschritt. Würde jeder das gleiche denken
würde sich die Menschheit nicht weiter entwickeln. Wir wollen keine politische Monokultur, in der nur der reden
darf, der linientreu ist. Nicht umsonst leiten wir unseren Namen von "Freiheit" ab, weil dies das höchste Gut
auf Erden ist.

Wir nehmen Eure Anliegen ernst! Wir wollen für Dich ein wachsames Auge auf Deine Gelder werfen, wir werden
genau darauf achten, dass Dein Geld Dir zugute kommt. Zeigen wir, dass es auch auf der Universität ein nicht
linkes Spektrum gibt, das die Interessen aller heimatverbundenen, freiheitsliebenden und selbständig denkenden
Studenten wahrt. Machen wir die Universitätsvertretung bunter. Brechen wir mit der politischen Monokultur. Lassen
wir uns Geldverschwenderei und Veruntreuung nicht länger gefallen. Darum von 31. Mai bis 02 Juni RFs!

P.S.: Du kannst den Spitzenkandidaten jederzeit unter thotha/@sbox.tugraz.at erreichen.
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